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Ludwigsburg, den _____________________________ 

 

Berufserkundung vom  _____________________________________, 10. Jahrgangsstufe  

  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

mit beiliegendem Schreiben bewirbt sich unser(e) Schüler(in)  

_________________________________________________________________________ aus der Klasse ____________________ 

darum, bei Ihnen in der Zeit vom  _____________________________  eine Berufserkundung im Berufsfeld 

_______________________________________ durchzuführen. Wir bitten Sie freundlich, den/die Schüler(in) 

in dieser Zeit aufzunehmen.   

Am Gymnasium findet die Berufsorientierung häufig viel später statt als beispielsweise an 

Realschulen. Dennoch möchten wir auch unserer Schülerschaft ermöglichen, sich früh mit der 

Frage ihrer späteren Ausbildung und Berufsentscheidung auseinanderzusetzen.  

Im Rahmen eines Betriebspraktikums soll unsere Schülerschaft der Jahrgangsstufe 10 die 

Möglichkeit erhalten, Stärken und Schwächen auszuloten, verschiedene Berufsfelder 

kennenzulernen und gegebenenfalls auch selbst praktisch tätig zu werden und sich einzubringen.  

Uns ist bewusst, dass die Betreuung von Praktikanten* für Betriebe einen erhöhten Aufwand 

darstellt. Gleichzeitig ist eine frühzeitige Berufsorientierung notwendig, um der Jugend von heute 

Praxiserfahrugen zu ermöglichen die letztliche in eine erfolgreiche Berufswahl münden können.   

Da in vielen Berufsfelder ein praktisches Selbsttun von Schülern nur bedingt möglich ist, bspw. 

aufgrund sensibler Daten oder weil die Verantwortung zu hoch wäre, kann das Praktikum 

verschiedene Bausteine beinhalten:  

▪ Hospitationen und ggf. Hilfsarbeiten / eigenständige Tätigkeiten 

▪ Gespräche und Interviews 

▪ Rechercheaufgaben zum Berufsfeld und die Erprobung von Schlüsselqualifikationen 

Ziel dieser Praxiserfahrung soll sein, den ausgewählten Beruf realistisch kennenzulernen und sich 

selbst diesbezüglich einschätzen zu können. 

Die Elternschaft und Schülerschaft wurde darauf hingewiesen, dass eine Haftpflichtversicherung 

vom Unternehmen gefordert werden kann.  

Wir möchten Sie freundlich darum bitten, die Möglichkeit unseres Anliegens zu prüfen.  

Für Nachfragen und Anregungen Ihrerseits stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen  

Mathias Hilbert               Anna Lena Spothelfer, Fehime Stemmler (bogy@ohg-lb.de)    
Schulleitung                                                   Koordinatorinnen für Berufs- und Studienorientierung 
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